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Das Autohaus Arnhölter in Falkensee hat uns zwei Opel zur 
Verfügung gestellt: Beide sind neu auf dem Markt, beide 
fahren mit Strom; der eine ist komfortabel, der andere ist 
schnell: Das Raumschiff Zafira und der Flitzer Corsa.

Beide Fahrzeuge haben eines gemeinsam: Den Elektro-Motor. Bei-
de Modelle werden vom gleichen, einem 136 PS starken Aggregat 
bewegt. Die „permanenterregte Synchronmaschine“ ist Standard, 
wird nicht nur in jedem Opel-Stromer verbaut, sondern auch in ande-
ren Fahrzeugen der PSA-Gruppe. 

Das führt dazu, dass der Corsa einfach aufgrund des Gewichtes (1.5 
gegen 2.4 Tonnen) dem großen Bruder leichtfüßig davon schnurrt: 
8,2 Sekunden stehen beim Spurt auf Tempo 100 gegen 12,8 Sekun-
den auf der Stoppuhr. Das war es dann aber schon mit den Gemein-
samkeiten. 

Besetzt man den Zafira, dann bleibt man erst einmal staunend sit-
zen: Graue Ledersitze und ein aufgeräumter, konventionell designter 
Arbeitsplatz. Es gibt viel Ablagefläche, die Scheibe mit Head-Up-
Display ist angenehm weit weg, der Blick nach hinten gleicht dem 
durch ein Wohnzimmer: Zwei Sitzreihen, ein gemütlicher Klapptisch, 
im Dach eine große Panoramascheibe, überall Lüftungsdüsen der 
Aircondition und kleine Leuchten. Echt gemütlich. Das Mobiliar steht 
auf Schienen, ist also einzeln flexibel zu handhaben. Rausnehmen 
der Sitze, um den Kofferraum auf knapp 4.200(!) Liter zu vergrößern: 
Minutensache. Der Rückbau ebenso. Zwei große elektrische Schie-
betüren und die monströse Heckklappe erleichtern Einstieg und Be-
ladung.

Auf der Straße säuselt der Elektro-Bus weich und komfortabel über 
den Asphalt, einzelne Bodenwellen steckt er weg wie ein Polsterso-
fa, unebene Straßen quittiert er mit leichtem Aufschaukeln. Der Zafi-
ra ist kein Van mehr wie sein Vorgänger, er wurde der Kleinbus-Klas-
se zugeordnet. Es ist dennoch weiterhin ein echter Familien-Van: 
Genau das Richtige, um die Kinder die Woche über zu ihren Ver-
pflichtungen und Freizeitreffen zu kutschieren, mit Freunden oder 
Angehörigen Ausflüge zu machen, sich entspannt auf eine Fahrt 
durch die Stadt zu begeben, Staus abwettern, die Berliner Stadtau-
tobahnen oder die Brandenburger Alleen zu genießen.  

Die Reichweite des Stromers wird dabei mit rund 330 Kilometern 
(WLPT-Zyklus) angegeben. Die hält er anähernd dank guter Rekupe-
ration und bei sanfter Fahrweise. Alles, was mehr Geschwindigkeit 
verlangt, frisst Energie. Eine zügige Autobahnfahrt dürfe den Stro-
mer bei weit unter 300 km Reichweite an den Schnelllader zwingen. 
Wobei man das Thema Speed relativieren muss – mehr als Tempo 
130 sind in der normalen Version nicht freiprogrammiert. 

Das Raumschiff 
und der Flitzer
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Den Zafira gibt es in drei Größen und mit zwei Batteriepacks. 
Der kleine fasst 55 kWh, seine beiden längeren Geschwister 
kann man mit 75 kWh ordern. Bei einem Durchschnittsver-
brauch von 20 kWh lohnt sich die Investition in den größeren 
Speicher. Das Raumschiff ist ab 61.750 Euro im Verkauf. 

Steigt man danach in den Corsa, ist man ebenso erstaunt, 
wie groß der kleine Bruder innen ist. Die Sitze sind echt gut, 
es gibt sogar noch Platz für die Knie im Fond, die Rücklehne 
ist etwas steil. Das Cockpit ist opelmäßig solide ausgestattet, 
der 7-Zoll-Monitor modern und intuitiv per Touchscreen bedi-
enbar. Auffällig: Wer Navigation möchte, sollte ein USB-Kabel 
und sein Handy dabei haben…

Im Prinzip ist der „Corsa e“ genauso aufgebaut wie das Ver-
brennerpendant. Ohne großen optischen Schnickschnack, 
klare Linien, pragmatische Ausrüstung wie manuelle Sitzver-
stellung oder eine Armatur hinterm Lenkrad, die nur die Stun-
denkilometer und den Ladezustand deutlich sichtbar zeigt. 
Mehr braucht man nicht. Die weiteren Infos sind auch vorhan-
den, aber nicht präsent. 

Fahren wir ihn. Er ist schnell, aufgrund seiner knapp 350 Kilo 
Batteriegewicht (50 kWh Kapazität) im Fußraum etwas wei-
cher abgestimmt als das Verbrenner, die Lenkung ist ange-
nehm stramm, die Bremsen greifen sanftdominant zu. Tempo 
150 sind kein Problem, die Reichweite liegt nach WLPT-Zyk-
lus bei 338 Kilometern, die sind in der Praxis auch realisier-
bar.  

Der Pragmatismus im „Corsa e“ wirkt sich auf den Preis aus: 
Ab 29.900 Euro muss man für ihn hinlegen, nach Abzug der 
Förderprämien bleibt ein Kostenrahmen, der mit dem des kon-
ventionellen Corsa gleichzieht. Ein sehr gutes Konzept, um 
Menschen für einen Stromer zu motivieren. bvs/cvs
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